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scnauplatz
# SPITEXHilfe und Pflege zu Hause

editorial

Liebe Leserinnen, liebe Leser

Kommunikation findet täglich überall aufganz
unterschiedliche Art und Weise statt. Sie kennen

das sicher auch. Ob ich nun mit unseren Mitglied-
Organisationen, mit Vertreterinnen und Vertretern

des SI'ITEX Verbandes Schweiz und anderen

kantonalen Verbänden, mit Mitgliedern von

Arbeitsgruppen oder mit Ihnen liebe Leserinnen utid Leser

des «Schauplatz» kommuniziere, jedes Mal ergeben

sich die unterschiedlichsten Begegnungen.

Kommunikation stellt jeden Tag neue Herausforderungen:

Raum und Zeit gewähren, Informationen

aufnehmen oder geben, Handlungen veranlassen,

Kompromisse finden und Ansprüche erfüllen oder

ablehnen. Ebenso Stimmungen und Schwingungen

aufnehmen, den richtigen Ton treffen, die dem

Gegenüber angemessene Sprache sprechen, Unaus-

jj^vsprochenes erahnen und dies zusätzlich zur all¬

täglichen Arbeit.

Wir alle kommunizieren in einem immer schneller

werdenden Tempo. Oft nur noch per Telefon,

e-mail, Handy und Fax. Vermehrt beschränken wir
uns aufden Austausch von Informationen und ver¬

lieren dabei die menschlichen Zwischentöne.

In dieser Ausgabe kommunizieren wir mit Ihnen

einmal mehr aktuelle und vielfältige Spitex-
Themen. Sowohl wichtige Ausbildungsfragen wie

auch der Umgang mitfreiwilligen Helferinnen
und Helfern können nicht ohne die nötige

Kommunikation geklärt werden. Selbst zur Bearbeitung
der eingegangenen Beschwerden von Kundinnen

und Kunden ist ein offener Dialog unerlässlich.

Mein Wegführt mich nun weg von der Spitex.

Wenn Sie diese Zeilen lesen bin ich bereits in Italien.

Aufdie vielen verschiedenartigen - fur mich

neuen - Facetten der italienischen Kommunikation

hni ich neugierig undfreue mich. Ich wünsche dem

auplatz»-'Team weiterhin viel Elan bei der

Arbeit und Freude an der Kommunikation mit den

Leserinnen und Lesern des «Schauplatz».

fanineJunker, Geschäftsführerin Spitex Verband

Kanton St. Gallen

Zeitschrift der kantonalen Spitex-Verbände
glarus • schoffhausen • st.galten • zürith

15. Februar

Freiwillig unbezahlt

Von Hannes Zuberbühler, Geschäftsleitung Spitex Verband Kanton Zürich

Die Vereinten Nationen haben das Jahr 2001 zum Jahr der Freiwilligen erklärt.

Die UNO will damit die gesellschaftlich bedeutende Leistung der Freiwilligen

anerkennen und fördern. Denn ohne die freiwillige, unbezahlte Arbeit zahlreicher

Menschen würde unsere Gesellschaft nicht mehr richtig funktionieren.

Wenn wir unsere Wäsche erledigen,
die Einkäufe machen, unsere Wohnung

putzen etc., so nennen wir das kaum

«Freiwilligenarbeit». Es ist Arbeit,
unbezahlt und wenig anerkannt. Die

Daten des Bundesamtes für Statistik

(Sozialberichterstattung Schweiz, 1 999)

zeigen, dass diese Arbeit immer noch

mehrheitlich von Frauen geleistet wird,
die dafür im Durchschnitt 28 Stunden

pro Woche aufwenden (Männer: 1 3

Std.). Doch Freiwilligenarbeit im heute

üblichen Sinne ist das nicht.

Wer Gefangene besucht, wer in einer

politischen Partei aktiv mitmacht, im

Spitex-Vereinsvorstand mitarbeitet,

beim Sportverein den jährlichen Ausflug

organisiert, bei der Beschwerdestelle

für das Alter unentgeltlich
Beschwerden bearbeitet, Flüchtlingen

bei Asyl- und andern Fragen hilft usw.,
leistet freiwillige Arbeit, die für andere

nützlich und notwendig ist. Freiwiiligen-
arbeit ist unbezahlte Arbeit für andere,
für eine Gruppe von Menschen, für

einen Verein.

Unbezahlbar
Über den Umfang dieser freiwilligen,
ehrenamtlichen Tätigkeiten gibt es

inzwischen einige Erkenntnisse (vgl.

Kasten). Unterschieden wird zwischen

«organisierter Freiwilligenarbeit» in

Vereinen, Parteien, Verbänden und

sozialen Organisationen und «informeller

Freiwilligenarbeit» (Kinder
beaufsichtigen, Pflege, Hilfe für Vewandte

und Bekannte etc.). Das Ausmass und

der Umfang der freiwilligen Tätigkeiten
sind beeindruckend. Allein für

pflegebedürftige Angehörige engagieren sich

Frauen durchschnittlich 7 Stunden pro
Woche (Männer: 6 Std./Woche). Müs-

ste diese Pflege und Betreuung nach

marktüblichen Ansätzen entschädigt

werden, entstünden Kosten von Fr. 1,12
Mrd! Das ist etwa das Zehnfache dessen,

was die Spitex im Kanton Zürich

im Jahr aufwendet.

Unverzichtbar
In wesentlichen Bereichen würde unsere
Gesellschaft ohne die Arbeit der Frei-
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